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Er ſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 34, bei den Depots und bei allen Reichs ⸗Poſt⸗ 
anſtalten 1,50 Mark, frei in's Haus 2 Mark. 


Donnerstag den 22. April 


Thorner 


Ollideulſche Ze 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: Strasburg: A. Fuhrich. Inne 
wrazlaw: Juſtus Wallis, Buchhandlung. Neumark: J. Köpke. 


Grandenz: Der „Geſellige“. Lautenburg 
Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Für die Monate 


Mai und Juni 


abonnirt man auf die 


„Thorner Oſtdeutſche Zeitung 


für den Preis von nur 
1 Mark (ohne Bringerlohn). 


Beſtellungen nehmen entgegen jede Poſt⸗ 
anſtalt, jeder Landbriefträger, die Abhol⸗ 
ſtellen und die Expedition. 


E ᷣͤV EU 
— ——— EDER EEE 
Herr Landrath u. Uuttkamer-Stolp 


bat wegen feines Auftretens gegen ben 
Bauernverein „Nordoſt“ und gegen den Abge⸗ 
ordneten Rickert bis jetzt ſelbſt in der konſer⸗ 
vativen Preſſe faſt gar keinen Vertheidiger ge⸗ 
funden. Rur das Organ des Bundes der 
Landwirthe bricht für ihn eine Lanze und das 
finden wir auch nicht verwunderlich. Daſſelbe 
meint, Herr v. Putikamer habe nicht in ſeiner 
Eigenſchaft als Landrath, ſondern als Partei⸗ 
genoſſe (!) die ihm naheſtehenden () Gemeinde- 
vorſteher eingeladen. „Der Landrath“, ſchreibt 
das Blatt, „hat nicht nur das Recht, ſondern 
ſogar die Pflicht, in ſeinem Kreiſe politiſch 
thätig zu fein. () Ueberſchreitet er dabei jeine 
Amtsbefugniſſe, jo wird 


3 
N 


Wine 


der Herr Landrath, der 
lich die Gemeindevorſteher zu der Verſammlung 
eingeladen hat, ſeine Amts befugniſſe überſchritten 
hat oder nicht. Wenn ſich alle Landräthe, Re⸗ 
gierungspräfidenten uſw. in derſelben Weiſe 
in den Kampf der politiſchen und wirthſchaft⸗ 
lichen Parteien einmiſchen wollten, ſo würden 
daraus geradezu unhaltbare Zuſtände entſtehen 
und es würde dadurch am allerwenigſten der 
Autorität der Behörde gedient. Eine ganz be⸗ 
ſondere Beleuchtung wird aber die Frage ver⸗ 
dienen, ob ein Vertreter einer Behörde gerade 
gegen den Bauernverein „Nordoſt“ Stellung zu 
nehmen Anlaß hat. Hat nicht der Bund der 
Landwirthe, der immer noch wenigſtens ſtellen⸗ 
» weile von amtlichen Organen unterſtützt wird, 
in den michtigſten Fragen die ſchroffſte 
Opposition gegen die Regierung gemacht? 
Die Punkte, welche der Bauernverein „Nordoſt“ 
in ſeinem Statut berührt, find ſolche, welche 
auch innerhalb der Kreiſe der Regierung als 
diskutabel angeſehen werden können unb that⸗ 
ſächlich auch angeſehen ſind, während die For⸗ 
derungen des Bundes der Landwirthe, beſonders 
in Bezug auf den Antrag Kanitz und die 
Goldwährung, geradezu als Umſturz aller be⸗ 
ſtehenden Einrichtungen bezeichnet werden müſſen. 
Sagte doch der Miniſter v. Hammerſtein und 
Herr v. Bennigſen, daß die Agitation für den 
Antrag Kanitz geradezu „gemeingefährlich“ ſei. 
Im Stolper Kreiſe ſcheinen übrigens die Mit⸗ 
glieder des Bauernvereins entſchloſſen zu ſein, 
ſich die Eingriffe der Herren vom Bund der 
Landwirthe unter keinen Umſtänden gefallen zu 
laſſen. Wie man der „Danz. Ztg.“ aus 
Stolp mittheilt, macht der stellvertretende Vor⸗ 
figende des Bauernvereins „Nordoſt“ öffentlich 
bekannt, daß zu den ländlichen Verſamm⸗ 
lungen in Stolp⸗Lauenburg fortan Eintritts 
karten ausgegeben würden, weil die letzte Ver⸗ 
ſammlung wegen Ueber füllung aufgelöſt ſei. 

Nun wird man ja ſehen, wie der Herr Land⸗ 
rath ſich in Betreff feiner Inſtruktionen an 
die Amtsvorſteher und Gendarmerie verhalten 
wird. Bisher war bekanntlich Herr v. Putt⸗ 
kammer der Anſicht, daß zu einer öffentlichen 
Verſammlung jeder Zutritt habe, eine Anficht, 
die ſchon in der Stolper Verſammlung als 
eine durchaus irrige bezeichnet worden iſt. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 21. April. 
— Der Kaiſer wird auf der Rückreiſe 
von Wien in Dresden absteigen und am 23. d. 


ein Einſchreiten noth⸗ 


ber alt folder betannt- 


: M. Jung. 


in Strehlen eintreffen, um dort an der Ge⸗ 
burtstagsfeier des Königs von Sachſen theil⸗ 
zunehmen. 
Kaiſerin in Strehlen eintreffen, an der Ge⸗ 
burtstags feier theilnehmen und nach einem Be⸗ 
ſuch bei ihrer Mutter, der Herzogin Adelheid 
zu Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg 
wieder nach Berlin zurückkehren. Der Kaiſer 
begiebt ſich von Dresden ⸗ Strehlen direkt nach 
Karlsruhe zu den Auerhahnjagden. — Der 
Kaiſer empfing geſtern Mittag den Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen Amts Freiherrn von 
Marſchall zum Vortrage. 

— Fürſt Ferdinand von Bulgarien 
iſt vorgeſtern Abend im ſtrengſten Inkognito 


hier eingetroffen und im Hotel Briſtol abge⸗ 


ſtiegen. In ſeiner Begleitung befinden ſich 
ſechs Herren. Man glaubt vielfach, daß der 
Fürſt in einer wichtigen Miſſion hier weilt. 
— Der hier angekommene Fürſt Fer⸗ 
dinand von Bulgarien begab ſich 
geſtern Mittag in großer Uniform in Begleitung 
ſeines Adjutanten in das Königliche Schloß, wo 
er vom Kaiſer in Audienz empfangen wurde. 
Die Unterredung dauerte etwa eine Stunde. 
— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 
wird erſt Ende d. Mts nach Berlin zurück⸗ 
kehren. Eine Reichekanzlerkriſis anläßlich der 
Novelle zum Vereinsgeſetz iſt, wie die „B. B. 
Ztg.“ aus angeblich beſter Quelle hört, voll⸗ 
ſtändig ausgeſchloſſen. Von einer Vertagung 
der Vereinsgeſetznovelle und der Reform des 


Milttärſtrafprozeſſes iſt leine Rede mehr 


ſei, den deabſich ti»ten Fackelzug entgegenzu⸗ 
nehmen. 
dargebracht werden. 
Die Meldung, daß Staatsſekretär 
Nieberding ſeinen Abſchied nehmen wolle, 
wird der „D. Tagesztg.“ zufolge von kundiger 
Seite angezweifelt. 

— Der „Poſt“ zufolge iſt General Vogel⸗ 


— 


Erbherzog von Baden zum kommandirenden 
General des VIII. Armeekorps definitiv er⸗ 
nannt worden. 

— Ein Nachruf auf Stephan. 
ſtorbenen Staats ſekretär v. Stephan einen 
Nachruf, in dem es heißt: „Die deutſche 
Jägerwelt, welcher er mit Leib und Seele an⸗ 
gehörte, betrauert in Dr. v. Stephan, der 
nach heldenmüthig ertragenen ſchweren Leiden 
am 8. d. M. 
gründe hinübergewechſelt iſt, einen 
der edelſten und gerechteſten Waldmänner dieſes 
Jahrhunderts. Sein Andenken wird auch 
unter den deutſchen Jägern für alle Zeit fort⸗ 
leben.“ Jeder Menſch von Geſchmack, der 
eine Sprache ſpricht, wie ſie ſonſt in gebildeten 
Kreiſen üblich iſt, wird ſich durch den in dem 
Jag d⸗Nachruf gebrauchten Ausdruck tief verletzt 
fühlen. Auch die fromme „Kreuzzeitung“ ift 
entrüſtet, dekommt dafür aber von der „Volks⸗ 
zeitung“ Folgendes zu hören: „In Sport⸗ 
blättern, die die Lieblingslektüre unſerer Kreuz⸗ 
zeitungsritter zu bilden pflegen, haben wir 
ſelbſt hinter dem Namen verendeter Rennpferde 
das Zeichen des Kreuzes erblickt, das ſonſt nur 
in den Ueberſchriften der Nekrologe verſtorbener 
Menſchen vorkommt, ohne daß unſere frommen 
Blätter gegen die Verbindung von Thier⸗ 
ein und Kreuzeszeichen Einſpruch erhoben 

en.“ 

—In München find die italieniſchen 
Studenten eingetroffen und am Bahnhof 
von dem Rektor der Univerſität, den Abge⸗ 
ordneten der Studentenſchaft und von einem 
Vertreter der hieſigen italieniſchen Geſandſchaft 
auf das herzlichſte empfangen worden. 

— Aus Aymes Buch über Kaiſer 
Wilhelm. Im Anſchluß an das Geſpräch 


Expedition: Brückenſtr. 34, part. 
Feruſprech⸗Anſchluß 
eren e für ale aufwärtigen Beitungen. _ 


An demſelben Tage wird auch die 


Nach einer Mitihellung aus Frieb⸗ 
richsruh an den Vorſtand des Reichstage⸗ 
wahlvereins von 1884 in Hamburg hat die 
Geneſung des Fürſten Bie marck ſo erfreuliche 
Fortſchritte gemacht, daß ver Fürſt jetzt imſtande 


Derſelbe wird nunmehr am 10. Mai 


v. Falkenſtein zum Chef des Ingenieur⸗ 
und Pionirkorps undGeneral⸗Jeſpekteur 
der Feſtungen, der General der Infanterie 


Die 
deutſchen Jagd vereine widmen dem ver⸗ 


in die ewigen Jagd⸗ 


Redaktion: Brückenſtr. 34, I. Et. 
Nr. 46. 


Aymes mit dem Prinzen Wilhelm über den 
Aus bruch des franzöſiſchen Krieges berichtet 
der Verfaſſer noch über eine andere Unter⸗ 
haltung welche er mit dem Prinzen gehabt 
hat und die zu einer kurzen Verſtimmung 
zwiſchen Schüler und Lehrer führte. Man 
ſprach von der raſchen Erholung Frankreichs. 
„Jeder hat Ihre Kraft unterſchätzt“, ſagte der 
Prinz, „wir hätten nicht fünf, ſondern zehn 
oder fünfzehn Milliarden von Ihnen fordern 
ſollen.“ „Sie konnten es“, erwiderte Ayme, 
„Sie waren die Herren.“ „Das bleibt für's 
nächſtemal“, meinte der Prinz lachend. Das 
verdroß den Franzoſen und er ſagte ernſt: 
„Das nächſtemal werden vielleicht nicht wir 
zu zahlen haben.“ „Dann um ſo ſchlimmer 
für Sie“, gab der Prinz zurück, „wir werden 
einen ſolchen Betrag nicht erſchwingen.“ „In 
dieſem Falle erlauben Sie mir zu bemerken“, 
ließ ſich Ayme hinreißen zu antworten, „daß 
das Spiel ungleich iſt. Wenn Sie gewinnen, 
ſtreichen Sie ein, wenn Sie verlieren, be⸗ 
kommen wir nichts.“ Der Prinz nahm eine 
ſtarre Miene an: „Sie haben meinen Scherz 
mißdeutet“, ſagte er, „ich erkläre Ihnen, daß 
es mir nicht in den Sinn gekommen iſt, ich 
könnte imſtande ſein, einen Krieg zu unter⸗ 
nehmen, um bei Ihnen Beute zu holen. Ein ſolcher 
Krieg wäre geordneter Raub. So zu denken 
und zu handeln, ſtände im Gegenſatz zu allen 
meinen Anſchauungen. Ich bin über⸗ 
zeugt, daß die meiſten Kriege das 


Iain bes. Gbroeinen einiger 
9 f . es ver⸗ 
Lahe Mittel ihre Macht erhalten und 


inifter find, die durch dieſt 


Volksthümkeit gewinnen wollen, doch werde ich 
mir künftig jeden Scherz dieſer Art mit Ihnen 
verſagen.“ Nach mehrtägiger Kälte näherte 
ſich der Prinz ſeinem Lehrer, entſchuldigte ſich, 
deſſen Vaterlandsliebe verletzt zu haben, und 
fuhr fort: „Was ich ſagte, war ſcherzhaft ge⸗ 
meint. Kein Scherz aber iſt mein Traum 
eines Bundes zwiſchen den Kräftigſten Ihres 
und meines Landes. Welche Großthaten könnten 
die beiden Völker dann vollbringen! Sie 
würden nothwendig die Herren der Welt ſein, 
ſie könnten die lediglich ſchachernden Völker 
in ihrem Aufſchwung hemmen. Sie würden 
die Menſchheit mit Rieſenſchritten in der Ge⸗ 
ſittung und Gerechtigkeit vorwärts ſchreiten 
machen.“ „Ein ſchöner Traum“, erwiderte 
Ayme, „aber Sie wiſſen, was ſeine Verwirk⸗ 
lichung unmöglich macht. So wetterwendiſch 
Sie auch unſer Volk glauben mögen, in einem 
gewiſſen Punkte iſt ſeine Würde unnachgiebig.“ 
„Qui vivra, verra“, beſchloß der Prinz die 
Unterhaltung. 

— Demnächſt beginnen die Unterhandlungen 
wiſchen Paris und Berlin über die Gurma⸗ 
rage. Man ſieht hier einer Aeußerung der 
franzöſiſchen Regierung entgegen. 

L Der „Poſt“ zufolge werden die aus den 
Liſten geſtrichenen drei Kriegs fahrzeuge 

Freya“, „Luiſe“ und „Nautilus“ demnächſt 
öffentlich verkauft werden. 

— Der „ZReichsanzeiger“ theilt mit, daß 
auf den Wunſch der türkiſchen Regierung die 
deutſche Geſandtſchaft in Athen 
und die deutſchen Konſulate in Griechenland 
die Vertretung der Intereſſen der türkiſchen 
Unterthanen übernommen haben. 

— Bergarbeiterſtreik in Sicht? 
Unter den Bergarbeitern gährt es wiederum. 
Am erſten Oſtertage fand in Helmſtedt eine 
Generalverſammlung des ſozialdemokratiſchen 
Berg⸗ und Hüttenarbeiter Verbandes ſtatt, in 
der die Erhöhung der Beiträge wegen der 
Ausſicht auf einen umfaſſenden Lohnkampf be⸗ 
ſchloſſen werden ſollte. Am ſelben Tage traten 
in Bochum die Arbeitnehmer⸗Beiſitzer des Berg⸗ 
gewerbegerichts für das Ruhrgebiet zuſammen, 
angeblich als „Einigungsamt“ in Bezug auf 
die Lohnfrage, die dadurch, daß die Gruben⸗ 
verwaltungen die geforderte 10prozentige Lohn⸗ 
erhöhung abgelehnt haben, noch nicht als ent⸗ 
ſchieden behandelt wird. Ueber den Ausgang 
der beiden Verſammlungen liegen noch keine 
Nachrichten vor. Ob es zu einem großen Aus⸗ 
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Inſeraten⸗Annahme auswärts: 
Rudolf Moſſe, Invalidendank, G. L. Daube u. Ko. u. ſämmtl. Filialen 
dieſer Firmen in Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a. M., Nürn⸗ 


Berlin: Haaſenſtein und Vogler, 


berg, München, Hamburg, Königsberg ꝛc. 


ſtande kommen wird, möchten wir zunächſt be⸗ 
zweifeln. Dieſelben Forderungen, die von den 
ſozialdemokratiſchen Bergarbeitern erhoben 
worden ſind, habe auch der chriſtliche Ver band 
geſtellt, und ſeit der Ablehnung iſt ſo viel Zeit 
verſtrichen, daß beide Gruppen inzwiſchen wohl 
ſchon mehr von ſich hätten hören laſſen, wenn 
fie den Lohnkampf durch eine Streilbewegung 
fortzuſetzen entſchloſſen wären. Freilich kann 
man nicht wiſſen, wie eine energiſcher betriebene 
und von zwei entgegengeſetzten Seiten nach 
demſelben Ziele hinwirkende Agitation die Ge⸗ 
müther beeinfluſſen mag. Indeſſen iſt es außer 
Frage, daß die Kaſſen der Bergarbeiter ⸗Ver⸗ 
bände, der ſozialdemokratiſchen wie der chriſt⸗ 
lichen ziemlich leer find, und die Gozial- 
demokratie würde wohl nur mit Seufzen an 
die Aufgabe gehen, einen ſo gewaltigen Streik 
mit angemeſſenen Geldmitteln zu unterſtützen. 
Die Durchführung des Hamburger Hafenarbeiter⸗ 
ſtreiks konnte doch auch nicht gelingen, und die 
dort erforderlich geweſenen Gelder würden von 
den Anſprüchen an die Unterſtützung von viel⸗ 
leicht 150 000 Bergarbeitern natürlich unendlich 
übertroffen werden. 


——— . — EEE EEETESTEEEEEEg 
Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Heute hat die Beeidigung Dr. Luegers 
als Bürgermeiſter ſtattgefunden. Nach derſelben 
begab ſich Lueger in die Hofburg, um dem 
Kaiſer feinen Dank für feine Beſtätigung ab⸗ 
zuſtatten. Auf der Fahrt zur Hofbu 
Lueger von einer zahlreichen Menſchenmenge 
ſtürmiſche Ovationen dargebracht. 

Frankreich. 

In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen wird 
verſichert, daß Rußland und Frankreich ent⸗ 
ſchloſſen ſind, nach der erſten entſcheidenden 
Waffenthat im Orient in energiſcher Weiſe zu 
interveniren. ; 


— rien >] 
Vom griechiſch-türkiſchen Kriegs- 
ſchauplatz 


a + 

Aus Athen liegen vom 20. d. folgende 
Mittheilungen vor: 

Die bevorſtehende Ankunft Riccotti 
| Garibaldis mit 500 italieniſchen Freiwilligen 

wurde ſoeben ſignaliſirt. — Ein Erlaß des 

Miniſters des Innern fordert ſämmtliche 
Bürger des ganzen Königreichs auf, die 
Waffen zu ergreifen. 

Hier verſichert man, daß die griechiſchen 
Truppen mehrere ſtrategiſche Punkte um 
Damaſſi und Vigla beſetzen konnten. Viele 
Tauſende Landleute marſchiren mit der grie⸗ 
chiſchen Armee. Gritfovali iſt nach hartem 
Kampfe von den Griechen wieder beſetzt 
worden. 

Seit geſtern Vormittag wüthet neuerdings 
ein ungemein heftiger Kampf im 
Reveni⸗Paß. Die Türken bombardiren 
Arta. 

Wie die „Times“ meldet, hat Griechenland 
an die Mächte das Erſuchen gerichtet, ihre 
Streitkräfte aus Kreta zurückzu⸗ 
ziehen, damit die Aktion der griechiſchen 
Truppen auf türkiſchem Boden nicht gehindert 
werde. 

Das „N. W. T.“ meldet aus Kane a, daß 
die Inſurgenten bei Suda auf eine öſterreichiſche 
Patrouille aus dem Hinterhalt geſchoſſen haben, 
wobei ein Korporal der 8. Kompagnie verwundet 
wurde. 

Die Kanonade im Golfe von Arta 
iſt wegen heftigen Sturmes eingeſtellt worden, 
wird jedoch fortgeſetzt, ſobald ſich der Sturm 
gelegt hat. — Das Oſtgeſchwader geht heute 
Nacht nach einem noch geheim gehaltenen Be⸗ 
ſtimmungsort ab. — Man erwartet nun auch 


eine Erhebung der auf den Inſeln 
Samos, Mithylene und Chios anſäſſigen 
Griechen. 


Bei dem Kampfe bei Turn ov a 
wurden die Griechen bis Kazaklar zurückge⸗ 
drängt; ſie mußten das ganze oberhalb des 


rg wurden 


Karadere gelegene Thal räumen. — Die Türken 
haben von Preveſa mehr als 600 Bomben ge⸗ 
worfen. g 

Nach Meldungen aus dem Hauptquartier 
haben bei den Kämpfen im Reveni⸗Paß 
die Türken derartige koloſſale Ver⸗ 
Iufte erlitten, daß ein nochmaliges ernſtes 
Vorrücken derſelben bezweifelt wird. Ueber⸗ 
haupt ſeien die Griechen wieder auf der ganzen 
Linie im Vormarſch begriffen. 

Aus Konſtantinopel wird vom 
20. d. gemeldet: Drei griechiſche Dampfer — 
„Smyrna“, „Viktoria“ und „Ariſtea!“ — find 
infolge der Kriegserklärung in den Dardanellen 
von der türkiſchen Behörde angehalten worden. 
— Der Feldzugsplan Edhem Paſchas 
geht dahin, daß er in das Revinithal eindringen, 
ſich der Straßen nach Lariſſa bemächtigen, der 
griechiſchen Armee den Rückzug abſchneiden und 
Lariſſa einnehmen will. 

13 griechiſche Kriegsſchiffe haben heute das 
Bombardement auf Preveſa wieder 
aufgenommen. Die Forts erwidern das Feuer. 
Zwei griechiſche Panzerſchiffe wurden getroffen 
und mußten ſich infolge deſſen zurückziehen. 


Die außerhalb des Golfes befindlichen griechiſchen 


Kriegsſchiffe ſind in der Nichtung gegen Parga 
und der Inſel Paco abgedampft. 

Nach Meldungen Edhem Paſchas ſchlagen 
ſich die Griechen bei ihren Angriffen 
mit großer Energie, Verwogen⸗ 
heit und Ausdauer. Jedoch ſeien ſie 
mit Ausnahme weniger Ortſchaften, welche von 
ihnen beſetzt gehalten werden, auf der ganzen 
Linie zurückgeſchlagen worden. Der türkiſche 
Oberkommandirende hofft, die geſammte griechiſche 
Landmacht baldigſt ganz vernichten zu können. 
Dagegen herrſcht große Beſorgniß wegen der 
Operationen der griechiſchen Flotte, welcher die 
türkiſche Marine keinen ernſten Widerſtand 
entgegenſetzen kann. Viele türkiſche Küſtenſtädte, 
ja ſelbſt die Dardanellen, ſollen ernſtlich ge⸗ 
fährdet fein. Von der türkiſchen Armee in 
Epirus fehlt jede Nachricht, obgleich auch dort 


gekämpft wird. 0 
Wie hier verlautet, ſoll Lariſſa bereits 


in den Händen der Türken ſein. Das 
Gerücht bedarf jedoch noch der Beſtätigung. 


Auf Erſuchen der türkiſchen Regierung über⸗ 
gab das egyptiſche Miniſterium dem 
griechiſchen Generalkonſul in Kairo ſeine Päſſe. 
Heute wird in Kairo die Frage erörtert, ob 
nicht alle Griechen binnen fünf Tagen 
Egypten verlaſſen müſſen. 


Oſterfeſte ſind 6 der in der Lehrer Grütter'ſchen Sache 
eingezogenen hieſigen Arbeiter aus der Unterſuchungs⸗ 
haft zu Graudenz entlaſſen worden, während drei 
andere in der Haft verblieben ſind. 

Elbing, 18. April. Die Theilnahme an dem 
Provinzial⸗Sängerfeſt verſpricht ſehr rege 
zu werden. Bis jetzt ſind rund 1600 Sänger ange⸗ 
meldet. Innerhalb des Feſtausſchuſſes haben die 
Sammlungen für einen Garantiefonds bisher 12 000 
Mark ergeben. Für die großen Geſangsaufführungen 
wird eine beſondere Halle auf dem kleinen Exerzier⸗ 
platz erbaut werden, die rund 8000 Mk. koſtet. 

Danzig, 16. April. Die letzte Nummer des 
„Weſtpr. Volksbl.“ enthält folgendes Inſerat: „An 
die Mitbürger Zoppots! Die Sonntagsnummer der 
Danziger Zeitung (liberales Organ! Red.) enthielt 
ein Eingeſandt, in welchem Einſender es mit Freude 
begrüßt, daß die Polen von unſerem Badeorte in 
Zukunft ferngehalten werden ſollen. Die Unter⸗ 
zeichneten proteſtiren gegen eine derartige Schädigung 
unſeres internationalen Bades und erſuchen alle Mit⸗ 
bürger, die mit uns eines Sinnes ſind, ihre Namen 
in die Liſten, welche in den Lokalen der Herren Biele⸗ 
feldt (Kurhaus), Werminghoff (Reſtaurant), Zimmer⸗ 
mann (Konditorei), Haueiſen (Kaffee) und Häſer 
(Zigarrengeſchäft) ausliegen, zwecks Proteſteinreichung 
an die Biefige Gemeindevertretung einzuzeichnen. 
H. Bielefeldt. A. Gromſch. Haueiſen. Lietz. Dr. Tre⸗ 
pinski. Dr. Wagner. Werminghoff. Dr. Kern. Zimmer: 
mann. 

Danzig, 18. April. Ein ſchweres Ver⸗ 
brechen iſt am Sonnabend Abend von dem jugend⸗ 
lichen Schloſſer Schwabe auf der Altſtadt verübt 
worden. Sch., ein gewaltthätiger Menſch, lauerte 
einer Braut Martha Rekalski, deren Vater ihre Ver⸗ 
obung aufheben wollte, in der Ochſengaſſe auf, zog 
plötzlich ſein Meſſer und durchſchnitt dem Mädchen 
den Hals. Das Mädchen erlag bald darauf der 
furchtbaren Verletzung; Schw. wurde verhaftet. 

Danzig, 20. April. Aufſehen erregt hier die 
wegen dringenden Verdachts der Unterſchlagung 
angeordnete Verhaftung des etwa 40jährigen unver⸗ 
heiratheten Rechtsanwalts Johannes 
Neumann. Die Verhaftung des N. ſollte ſchon 
am Charfreitag erfolgen, doch war es nicht möglich, 

utritt in die Wohnung zu erlangen, da anſcheinend 

jemand zu Haufe war. Auch am nächſten Morgen 
wurde das Schlafzimmer trotz allen Klopfens und 
Rufens nicht geöffnet, obgleich die Kriminalpoltzei er⸗ 
mittelt hatte, daß N. in ſeiner Wohnung war. Erſt 
als man einen Schloſſer geholt und dieſer die 
Dietriche zum Oeffnen der Thür N hatte, 
meldete ſich Neumann von innen und ſchloß auch auf. 
Der inzwiſchen nebſt einem Gerichtsſchreiber einge⸗ 
troffene Unterſuchungsrichter theilte nunmehr dem N. 
die gegen ihn vorliegenden Verdachtsgründe mit, 
worauf N. verhaftet und durch einen Kriminalbe⸗ 
amten sah dem Zentralgefängniß gebracht wurde. 
Er benahm ſich ruhig und gefaßt, äußerte aber bei 
der Verhaftung zu ſeiner Aufwärterin, daß nun alles 
vorbei ſei, und daß, wenn er dies gewußt hätte, er 
ſich lieber erſchoſſen hätte. 

Schlochau, 19. April. Ein früherer taub» 
ſtummer Schuhmachergeſelle, Zögling der hieſigen 

Taubſtummen⸗Anſtalt, hat das Gehör und die 
Sprache ſo vollſtändig wiedergefunden, daß 
er am vergangenen Dienſtag beim Militär⸗Muſterungs⸗ 
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geſchäft für „brauchbar“ befunden wurde und zum 
Herbſt Soldat werden wird. 
Dt. Eylau, 19. April. Heute Abend 8 Uhr 
20 Min. wurde hier ein von Süden nach Norden 
ziehendes Meteor etwa 20 Sekunden lang beobachtet. 
Oſterode, 18. April. Eine Anzahl Soldaten des 
hieſigen 18. Infanterie = Regiments unternahm heute 
Nachmittag eine Spazierfahrt auf dem Drewenz⸗ 
fee. Das Wetter war windig und regneriſch, und da 
die Führung des Segelbootes wohl nicht in kundiger 
Hand lag, ſo ſchlug daſſelbe plötzlich um und ſämmt⸗ 
liche Inſaſſen ſtürzten ins Waſſer. Einige klammerten 
ſich an dem Boote feſt, doch die meiſten ſuchten ſich 
durch Schwimmen zu retten, was jedoch keinem gelang. 
Sieben Soldaten ſind ertrunken; nur die, welche ſich 
an dem gekenterten Fahrzeuge feſthielten, ſind gerettet 
worden, denn Hilfe war ſofort zur Stelle, da das 
Kentern des Bootes ſofort bemerkt wurde. Die Namen 
der Ertrunkenen ſind folgende: Arnold Aſcher aus 
Werbelow, Paul Gießner aus Niederſchönau, Otto 
Lehmann aus Großenhain, Heinrich Stammermann 
aus Friesvythe, Heinrich Timmermann aus Holler⸗ 
deich, Richard Wienke aus Roſtock und Joſef Nitzinger 
aus München, Bayern. 
Wollſtein, 19. April. Als der hieſige Propſt 
Gzarnedi in Kopnitz am letzten Sonntag den in 
der Sakriſtei ſtehenden Opferkaſten, Klingelbeutel⸗ und 
Opfergelder enthaltend, öffnete, fand er ſtatt der er⸗ 
warteten 200 Mark nur noch etwa 40 Mark in dem⸗ 
felben vor. Der Verdacht, den Diebſtahl ausgeführt 
zu haben, lenkte ſich auf den 20jährigen Baugehilfen 
Szymanski, den der Glöckner mehrmals Morgens beim 
Aveläuten in verdächtiger Stellung, z. B. hinter der 
Ocgel verſteckt, angetroffen hatte. Auch hatte fi Sz. 
durch Anfertigen eines Nachſchlüſſels, ſowie durch große 
Geldausgaben und Wechſeln von Kupfermünzen ver⸗ 
dächtig gemacht. Er wurde verhaftet und geſchloſſen 
ins Gefängniß nach Unruhſtadt abgeführt. Bis jetzt 
leugnet er die That hartnäckig. Der Vater des 
Diebes, welcher in dem Städtchen in durchaus ge⸗ 
achteter und angeſehener Stellung lebt, ſoll über den 
ungerathenen Sohn ſo unglücklich ſein, daß er ſich mit 
Selbſtmordgedanken trägt und bereits einmal von 
W eines Selbſtmordes zurückgehalten werden 
mußte. 
Königsberg i. Pr., 20. April. Stadtrath 
Graf, Kandidat der freiſinnigen Volkspartei für die 
bevorſtehende Reichstagserſatzwahl, iſt geſtorben. 
Oſtrowo, 19. April. Schmuggel. Am 
Sonnabend wurden von der Steuerbehörde in 
Parzynow mehrere von derſelben beſchlagnahmte 
Schweine verkauft; außerdem hat die Behörde elf 
andere Schweine. über deren rechtmäßigen Erwerb 
der betr. Eigenthümer ſich nicht auszuweiſen vermag, 
in Verwahrung genommen. 
Jutroſchin, 19. April. Zwei Selbſtmorde 
an einem Tage ereigneten ſich kürzlich in der hieſigen 
Gegend. Es ertränkten ſich nämlich der 62 jährige 
Wirth Ruprecht aus Radziunz und der faſt 80 Jahre 
alte Auszügler Hellmich aus Heidchen. In beiden 
eh weiß man dis jetzt über die Motive noch nichts 
icheres. 
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TLakales. 
Thorn, 21. April. 
— [Perſonalien.] Verſetzt iſt Poſt⸗ 
aſſiſtent Thielmann von Thorn nach 
Leipzig. 


ſpiegel freigelegt iſt. Ob das Waſſer ſich aus 
der Baugrube, ohne daß Dampfkraft in An⸗ 
ſpruch genommen wird, entfernen laſſen wird, 
werden Verſuche, die zur Zeit mit einer Kanal⸗ 
pumpe angeſtellt werden, zeigen. Nachdem die 
Pumpe in vergangener Woche ſchon zwei Tage 
hindurch in Thätigkeit war, wurde dieſelbe 
unter Beſetzung von 8 Mann von Neuem in 
der Nacht von Montag zum Dienſtag dieſer 
Woche in Anſpruch genommen. Das eifrige 
Arbeiten der Leute bewirkte, daß bis zum 
Morgen das Waſſer, welches während der 
Feiertage noch einen ſtarken Zufluß durch den 
Regen erhalten hatte, auf den ſeit vorigem 
Jahre beſtehenden Schacht beſchränkt wurde. 
Sobald der Erdboden dis auf die Sohle der 
alten Giebelſundamente, d. h. bis auf die Tiefe 
von 6,60 Meter von der Oberkante des 
Terrains, aus geſchachtet iſt, beginnt der 
ſchwierigſte Theil der Arbeiten, da alsdann 
mit dem Abſtemmen der alten Giebelfundamente 
begonnen werden ſoll, ſoweit dieſelben in die 
Neubauſtelle hineinragen. Sollte das Abtrennen 
dieſer Fundamente zu gefahrvoll werden, ſo 
wird davon abgeſehen und ein anderer 
Weg für die Fundirung eingeſchlagen werden. 

— [Auf dem Holzmarkt if der 
anhaltend hohe Waſſerſtand der Weichſel, welcher 
den Flößereiverkehr nicht geſtattet, nicht ohne 
Einfluß. Im vergangenen Winter und bis 
jetzt find die deulſchen Händler ſehr zurück⸗ 
haltend mit Einkäufen in Rußland geweſen, 
ſie wollen erſt im Frühjahr bezw. Sommer 
ihren Bedarf aus den Zufuhren decken; da nun 
infolge des Waſſerſtandes ſolche, ſelbſt wenn 
in nächſter Zeit normale Verhältniſſe eintreten, 
kaum vor Ende Mai zu erwarten ſind, ſehen 
ſich die Handler jetzt zu Einkäufen in Rußland 
veranlaßt, um die Waare gleich beim Eintreffen 
in Preußen bei der Hand zu haben. 

— lUeber einen Grenzzwiſchenfall) 
wird der „K. A. Ztg.“ aus Proſtken unter 
dem geſtrigen Datum geſchrieben: Die idylliſche 
Ruhe unſeres Grenzortes iſt heute durch die 
Kunde von der Inhaftirung zweier uniformirten 
preußiſchen Beamten durch ruſſiſche Grenz⸗ 
ſoldaten in ungewöhnlichem Maße geſtört 
worden. Die Genannten waren zum erſten⸗ 
male hierhergekommen und benutzten dieſe Ge⸗ 
legenheit zu einem Spaziergange bei dem 
herrlichen Wetter, daß Tag über herrſchte. 
Hierbei ſind ſie, indem ſie neben dem Bahn⸗ 
damm der nach Grajewo führenden Bahn her⸗ 


[Die Arbeiten am Thurm⸗ 
bau der altſtädtiſchen evangeliſchen 
Kirche] find bereits ſoweit gediehen, daß 
in einer Tiefe von 4,50 Meter der Waſſer⸗ 


Keſſler aus Gr. 


geſchritten, ohne daß ſie es ahnten, über die 
Grenze auf ruſſiſches Gebiet gelangt. Dort 
ſahen fie ſich plötzlich einem Grenzſoldaten 
gegenüber. Da die beiden ſich nicht geneigt 
zeigten, der „freunlichen Aufforderung“ des 
Ruſſen, ihm nach dem Zollamt in Boguſſen 
zu folgen, — weil ſie nichts verbrochen hatten 
— ſo gab jener die üblichen zwei Signalſchüſſe 
ab, wodurch der ganze Kordon alarmirt 
wurde. Hierauf erfolgte der Transport nach 
Boguſſen. Der polniſchen Sprache nicht mächtig 
wurden die Inhaftirten nach Grajewo zur 
Vernehmung gebracht, von wo aus der Weiter⸗ 
transport nach Szezuczyn 15 Werft von 
Grajewo, zur Aburtheilung erfolgen ſollte. 
Inzwiſchen war das Geſchehniß in Proſtken 
bekannt geworden. Der Grenzkommiſſar that 
in Gemeinſchaft mit dem Stationsvorſteher 
ſogleich Schritte zur Befreiung der beiden Ge: 
fangenen. Durch ein Telegramm wurde der 
ruſſiſche Bahnhofs vorſtand in Grajewo von 
dem Sachverhalt in Kenntniß geſetzt und um 
ſeine Vermittelung angegangen. Dem Ein⸗ 
greifen dieſes Beamten haben die beiden die 
Unterbrechung ihres Transports nach Szezuczyn 
und ihre Entlaſſung in Grajewo zu verdanken. 
Der ruſſiſche Bahnhofs vorſtand ließ ſogar eine 
Maſchine vorfahren und die beiden Befreiten 
bis an die ruſſiſche Grenze bringen. 

— [Eiſen⸗Ausfuhrtarife.] Mit 
Genehmigung des Miniſters der öffentlichen 
Arbeiten werden vom 1. Mai d. Js. ab bie 
für die Ausfuhr von Eiſen und Stahl des 
Spezialtarifs II. über die deutſchen Nord: und 
Oſtſeehäfen nach außereuropäiſchen Ländern be: 
ſtehenden Ausnahmeſätze auf die Ausfuhr nach 
außerdeutſchen Ländern ausgedehnt. 

—[Beſchwerden über Mißſtände 
bei der Bahnſteigſperre.] Da in 
der Sitzung des Hauſes der Abgeordneten vom 
9. März d. Js. inbezug auf die Ausübung der 
Bahnſteigſperre in mehreren Direktionsbezirken 
von einzelnen Abgeordneten Klage geſührt 
worden iſt, hat der Eiſenbahnminiſter die 
Direktionen angewieſen, die Verhältiſſe auf 
den Stationen zu prüfen und, ſoweit die Be⸗ 
ſchwerden als begründet anzuerkennen ſind und 
Abhilfe ohne Verletzung anderer Intereſſen 
möglich iſt, das Erforderliche alsbald zu ver⸗ 
aulaſſen. ö 

— [Schwurgericht.] Für die am künftigen 
Montag beginnende Sitzungsperiode find folgende 
Sachen zur Verhandlung anberaumt: am 26. April: 
die Strafſache gegen den Lehrer a. D. Gustav Preus 
aus Leſſen wegen Brandſtiftung, Vertheidiger 
Rechtsanwalt Aronſohn; am 27. April die Strafſachen 
gegen den Schuhmachergeſellen Stanislaus Pokarski 


aus Gollub wegen Meineids, Vertheidiger Rechts⸗ 
anwalt Radt, und gegen die unverehelichte Johanna 


Strafſachen gegen den Arbeiter Anton Golkowski 
aus Leſſen ar Brandſtiftung, Vertheidiger: 
Rechtsanwalt Schlee, und gegen die Altſitzerin Evaüerz⸗ 
berg aus Scheyn wegen Meineids, Vertheidiger 
Rechtsanwalt von Paledzki; am 29. April: die 
Strafſache gegen den Arbeiter Michael Olszynski 
aus Col.⸗Brensk wegen Meineides, Vertheidiger: 
Rechtsanwalt Cohn; am 30. April: die Strafſachen 
gegen den Diener Auguſt Beckmann ohne 
Domizil wegen Meineides, Vertheidiger: Rechts⸗ 
anwalt Feilchenfeld, und gegen die Altfigerin Eliſabeth 
Stoyke aus Glienken wegen Meineides, Ver⸗ 
theidiger: Rechtsanwalt Poleyn; am 1. Mai: Die 
Strafſache gegen den Schuhmacher Boleslaus 
Podwoyski aus Strasburg wegen Meineides, 
Vertheidiger: Rechtsanwalt Neumann. 
Geſperri] wird die Waſſerleitung 
zwecks durchgreifender Spülung in der Nacht 
vom 22. zum 23. d. Mts. Abends von 
9 Uhr ab auf der Innenſtadt und vom 23. 
zum 24. d. Mts. von 9 Uhr ab auf der Brom⸗ 
berger Vorſtadt. Den Hausbeſitzern und Be⸗ 
wohnern wird daher anempfohlen, ſich vorher 
mit dem nölhigen Waſſerquantum zu verſorgen, 
da die Leitungen bis Mitternacht geſperrt ſein 
werden. 

— [Temperatur] heute Morgen 8 Uhr 
7 Grad C. Wärme; Barometerftand 27 Zoll 
11 Strich. 8 

— [Gefunden:] Ein Stubenſchlüſſel 
im Bromberger Glacis; ein ſchwarzer Herren⸗ 
Regenſchirm, abzuholen von Mintner, Culmer⸗ 
ſtraße 24; ein Etui mit Flöte im Bromberger 


Glacis. 


— [Von der Weichſel.] Die Dampfer- 
flotte auf der Weichſel iſt um ein ſtattliches 
Fahrzeug vermehrt worden. Hier iſt auf ſeiner 
erſten Reiſe der für Rechnung der Firma 
Johannes Ick⸗Danzig auf der Klawltter'ſchen 
Werft in Danzig erbaute Dampfer „Weichſel“ 
eingetroffen, der regelmäßige Güterfahrien zwiſch en 
Danzig und den Weichſelſtädten unterhalten ſoll. 
Die „Weichſel“iſt ein Hinterraddampfer mit einer 
Maſchine von 200 Pferdekräften und einer 
Tragfähigkeit von 3000 Zentnern. Vollbeladen 
hat er einen Tiefgang von etwas mehr als 
4 Fuß, unbeladen einen Tiefgang von hinten 
2 und vom 1 Fuß. Er iſt imſtande, 
vollbeladen noch 5 beladene Weichſelkähne zu 
ſchleppen — Heutiger Waſſerſtand der Weich ſel 
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Kleine Chronik. 


Eine Frau und ein Kind verbrannt. 
Die Frau des in Landsberg in der Richtſtraße 20 
im Stenſch'ſchen Haufe wohnenden Schneidermeiſters 
Fehland hatte, ihren jüngſten etwa ein Jahr alten 
Knaben auf dem Arm, in das brennende Feuer 
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Vertheidiger: Juſtizrath Trommer; am 28. April: die 


Petroleum aus einer Kanne gegoſſen. Die Petroleum⸗ 
kanne explodirte. Frau und Kind wurden von dem 
hellauf brennenden Oel überſchüttet und meterhoch 
ſchlugen über den Aermſten die Flammen zufammen, 
Einer Flammenſäule ähnlich ſtürmte die Frau unter 
Hilferufen und ſchrecklichem Angſtgeſchrei die beiden 
Treppen herunter bis auf den Hausflur. Die Haus⸗ 
bewohner brachten von allen Seiten Waſſer und man 
begoß die ſchwer Ververletzte. Die Kleider waren 
ganz verbrannt und der Körper hatte überal. Brand⸗ 
wunden. Der zu Hilfe geholte Arzt fand bei ſeiner 
Unterſuchung die Brandwunden bei der Frau zwar 
nicht tief, indeß haben die Funktionen der Haut eine 
derartige Störung erlitten, daß man den Zuſtand der 
Verletzten als ernſt bezeichnen muß. Dem Kinde iſt 
das ganze Geſicht ſtark verbrannt. Zum Glück 
1 5 aber die Augen nichts davongetragen 
zu haben. 


* Die Unthat einer Mutter. Am Oſter⸗ 
montag hat in Berlin (Moabit) die Ehefrau des 
penfionirten Schutzmannes Hannig ihre beiden Kinder 
— Mädchen von 12 und 3 Jahren — und dann fich 
ſelbſt aufgehängt. Als Urſache dieſer entſetzlichen That 
iſt nicht Noth und Verzweiflung, die Familie lebte in 
geordneten Verhältniſſen, ſondern ein Streit anzuſehen, 
den Frau H. am Freitag mit ihrem Ehemann gehabt 
haben muß. Sonnabend Nachmittag rief ſie ihre 
beiden Kinder und ließ von dem älteren Mädchen eine 
Flaſche Rothwein und eine Flaſche Schnaps holen. 
Dann ging ſie mit den Kindern in das Hinterzimmer, 
verhängte es dicht und zündete ein ſchwelendes Kohlen⸗ 
feuer an. Hternach ſagte fie zu den Kindern: „Wir 
wollen ſterben!“ Das ältere Mädchen erklärte, daß es 
mit ſeiner lieben Mutter zuſammen in den Tod gehen 
wolle. Frau Hannig ſchlug hiernach drei Nägel in 
die Stubenthür ein und legte ſtarken Bindfaden zu⸗ 
recht. Nun gab fie den Kindern zu trinken. Sie ſelbſt 
trank von dem Wein und dem Schnaps. Darauf 
ſchritt die Frau zur Ausführung der That. Zuerſt 
hängte fie das jüngſte Kind auf. Alsdann ftedie fie 
ſelbſt den Kopf in die Schlinge und auch das ältere 
Mädchen that das Gleiche. Der Bindfaden, welchen 
Frau Hannig für ſich zum Knoten geſchürzt hatte, 
aber riß und die Frau ſtürzte zu Boden, wo ſie be⸗ 
wußtlos liegen blieb. Als die 12jährige Luiſe die 
Mutter auf dem Boden liegen ſah, kam ſie zur Be⸗ 
ſinnung. Sie ſtreifte die Schlinge von ihrem Halſe, 
riß die Thür auf und rannte zu einem Arzte. Als 
dieſer mit dem Mädchen herbeikam, ließ er ſofort die 
Fenſter öffnen, da auch der Kohlendunſt ſeine Wirkung 
zu üben begann. Die Wiederbelebungsverſuche bei dem 
jüngſten Kinde blieben erfolglos. Die Mutter aber 
begann ſich langſam zu erholen. Auf die Frage, 
warum ſie die ſchreckliche That vollführt habe, ant⸗ 
wortete ſie: „Mein Mann iſt ſeelensgut, aber er wollte 
mir mein Vergehen nicht vergeben!“ Alsdann wurde 
fie wieder bewußtlos und iſt mit ihrer älteren Tochter 
nach der Charitee gebracht. 


Bei einem in Egels bei Aurich ausgebrochenen 
Brande kam der Säfährige bettlägerige Bauer 
Michels in den Flammen um. 


Auf der Grube Göttelborn bei Saar⸗ 
brücken wurden durch Explosion ſchlagender Wetter 
en 3 getödtet, zwei leicht and einer ſchwer 
verletzt. 


Lindaus „Kriegs abenteuer“, Der 
Jutendant des Meiningen ſchen Hoftheaters, Paul 
Lindau, der auf einer Orientreiſe vor einigen Tagen a 
in Athen ankam, iſt daſelbſt durch ein Mi i 

bald in 


„N. Fr. Pr.“ hierüber aus Athen vom 7. d.: „Als 
ich geſtern Abends an der Table d'hote des Hotels 
„Grande Bretagne“ erſchien, fiel wir auf, daß ich von 
mehreren Gäſten in einer beſonderen Weiſe gemuſtert 
wurde. Man ſtieß ſich an und machte ſich gegenſeitig 
auf mich aufmerkſam. Es war nicht gerade wohl⸗ 
wollende Neugier, die aus den Mienen der Betreffenden 
ſprach. Die Löſung des Räthſels ſollte mir bald ge⸗ 
geben werden. Mein Nachbar, der Vertreter der 
„Köln. Ztg.“, der nach wenigen Minuten ſich zu mir 
ſetzte, theilte mir mit, daß in drei oder vier der ver⸗ 
breitetſten Abendblätter die nachſtehende Notiz zu leſen 
war: Ein gefährlicher deutſcher Spion ſei vor einigen 
Tagen in Athen eingetroffen. Er habe ſich in Trieft 
und Patras durch ſeinen geheimnißvollen intimen Ver⸗ 
kehr mit höheren türkiſchen Beamten und Offizieren 
verdächtig gemacht. Durch die Angaben eines ſeiner 
Mitreiſenden ſei die Polizei auf dieſes bedenkliche 
Subjekt aufmerkſam geworden. Hier an der Bahn 
habe ihn ein älterer Herr empfangen. Er habe den 
Zweiſpänner Nr. 78 genommen und ſich im „Hotel de 
la Grande Bretagne“ unter dem Pſeudonym „Paul 
Lindau“ eingeſchrieben. Die Polizei folgte ihm auf 
Schritt und Tritt. Mein liebenswürdiger Gaſtfreund 
General Kokides übernahm es, die Redaktionen dar⸗ 
über aufzuklären, daß ſie von irgend einem ſenſations⸗ 
lüſternen Reporter hinter's Licht geführt waren, und 
in ihrer nächſten Nummer gaben mir die Zeitungen 
mit höflichen Entſchuldigungen ein Zeugniß meiner 
Harmloſikeit und meines Wohlverhaltens. Ich theile 
Ihnen das für den Fall mit, daß die lächerliche Ge⸗ 
ſchichte ſich vielleicht in deutſche Blätter verirren und 
die Auffaſſung hervorrufen könne, als ob die Fremden 
und insbeſondere die Deutſchen hier irgendwie beläftigt 
würden. Davon iſt nicht die Rede. Ich habe in der 
kurzen 7 meines Aufenthaltes eine verhältnißmäßig 
beträchtliche Anzahl von Griechen, zum Theil in 
hervorragenden Stellungen, kennen gelernt und überall 
die denkbar artigſte und liebenswürdigſte Aufnahme 
gefunden. Kein Fremder wird hier im Verkehr die 
Wahrnehmung machen können, daß die Politik der 
Großmächte den Griechen nicht behagt. Alles, was 
im entgegengeſetzten Sinne geſagt wird, iſt Böswillig⸗ 
keit oder Faſelei.“ 


Ueber eine e wird der 
„Daily Mail“ aus New Pork vom Montag ges 
meldet: Im Geſchäftszentrum von Kanſas City 
brach am Oſterſonntag Abend an ſieben Stellen Feuer 
aus. Die Brände verurſachten ſämmtlich ſchwere Ver⸗ 
luſte und ſind offenbar angelegt worden, zum großen 
Theil — ſelben Zeit. Man lonſtatirte, daß die 
Uebelthäter zu ihren Verbrechen Petroleumfackeln in 
großer Zahl verwendet hatten. Vor vierzehn Tagen 
wurde ſchon einmal ein Verſuch gemacht, die City in 
Brand zu ſtecken. 

Die Frau eines ſpaniſchen Sekonde⸗ 
lieutenants, der dieſer Tage in dem Feldzuge 
auf Luzon gefallen iſt, ſtürzte ſich in Madrid, als ſie 
die Nachricht von dem Tode ihres Gatten erhielt, aus 
ihrer Wohnung auf die Straße hinab. Die Unglück⸗ 
liche war ſofort todt. 

Im Kleiderſchrank erhängt 
hat ſich in Altenburg, wo er in Penſion war, 
der Tertianer Fritz Müller aus Leipzig. Er 
hatte beim Schulſchluß eine ſehr gute Cenſur 
erhalten. f i ; 
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Der frühere Direktor der bayri-⸗] Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche.. Preis⸗Courant Zum griehifh - türkifhen Krieg. 
ſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank in Mün⸗ Berlin, 21. April. der Tal. lr zu Bromberg Paris 9295 April. ange 4 — 
chen Joh. B. v. Stroell iſt in der Nacht zum | Die Notirungen der Produktenbörſe erfolgen Bromb u Hl ne ns find die Go Bmächte entſchloſſ ; 
Freitag von dem Fenſter feines Schlafzimmers auf Grund privater Ermittelungen. n - 1 8 -e, 

> ag Jen 3 Fonds! feſt. 720. April. 2 3 den Befehlshaber der türkiſchen Armee 
inabgeſtürzt und blieb t todt. — für 50 Kilo oder 100 Pfund. 1 ; : : 
in 9 4 ... Er 1 Zope : - „ Kuſſche Banknoten 21 % Ie ies Nr. 1 TA bei Lariſſa auf ſeinem Vormarſch nach 
9 5 . „ eee 5 1 
am Montag ein Boot der Lübecker Ruder⸗ er Varta 12045 17035 nun 2 0» 2 2on nenne [14160114120 3 aufgubalten > den krieg 
: > ‚ 10 Kaſeradszugmehl 15 8015,40 führenden Mächten den Frieden 
geſellſchaft von 1885 auf dem „Daſſower See“. ne 8 ae a na 4 Welzen⸗Meh . do e 14 504% [zu diktiren. England, Frankreich 
3 euB. Ko 7 5 1 . F De 
Das Boot trug ſechs Inſaſſen. Die Söhne des Preuß. Konſols 4 50. 104,00 % 104,00 — „ Ar. 00 weiß Band. . 24 — und Rußland find entſchloſſen, Bul⸗ 
Weingroßhändlers Schultz und des Schiffmaklers Deutſche Reichsanl. 3 pet. 97.90 97,80 £ „ Nr. 00 gelb Band . . 122011080 garien und Serbien zu völliger Neu⸗ 
Burmeſter ertranken, dei den übrigen Ruderern | Deutſche Reichsanl. 31/, pCt. 104,0 103,90 " 1 , Nr. o 8] 7160 | genfität zu zwin en 
waren nad ber „Bof. Big.“ die angefellten | Wehe. Mobt.3 nat den u] ge soo] > Züttemit. 400 4160 — 
0. 1 55 p * 0. 1 „2 " I er | 
R Wiederbelebungsverſuche von Erfolg. Poſener Pfandbriefe 31/, pCt. 100,0 [ 100,25 | Roggen ⸗Mehl Nr. 9 10 — 960 Verantwortlicher Redakteur: 
N Schiffsunglück. Im engliſchen = „ 4 p6t. fehlt fehlt „ " = 1497 nu.» | 9120] 880 
Kanal ift ein Fahrzeug, die Schonerbrigg „Thea“, | Foln. Pfonbbriefe 4%, pCt, i 108 De r eis] Martin Schroeter in Thorn. 
in der Nacht zum 5. d. Mis. mit dem nor⸗ Italſen. Rente 4 pt. 88,700 388,70 8 Commis-⸗Mehl. 840 8 — 
wegiſchen Dampfer ee von Bergen 25 Bigler Beate v. za 1 bar 12740 510 " ge EEE ee In ie 7 Meter Sommerstoff für M.1.95 Pfg. — 
4 t skonto⸗Komm.⸗Anth. excl. A 191, „ „„ 8 5 
. dae er Harpener Bergw.⸗Akt. a 170,00 169,75 Gerſten⸗Graupe Nr. . 14 20/14/20 1 Alan tolle a nian, dur, 
8 Thorn. Stadt⸗Anleihe 3½ pct.“ 101,000 1010| „ „ 12 7012 70 % Alpaka „ „ „ „ 4.80 rf 
ihren Tod, nur ein Matroſe konnte gerettet . 5,00 7 5 Me N ina sowie allerneueste Bisson, Sablé, Natte, Pointills, Beige, 
‚ Weizen: Mai 165, 165,75 schwarze und weisse Gesellschafts- und Waschstoffe et. 
werben. Juli = 168,35 166,25 1 5 = 3 00 10 85 rene und zu billigsten Preisen versenden 
* 1 . . t „ „ . 2 } . 
8 un 2 25 5 Ä 5 at — 2 105 at Roggen: —— rr 18575 1 * 6 10 2. 2 0 3 hi wie r 
x 124,5 24,7 u raupe grobe I: | Versandthaus: 
aus Delht in dem Bezirke der Sirſa, wo die Hafer: u 145740 12775 P 9,40 940 | BOETTINGER &Co., Frankfurt a. M. 
Noth freilich am allergrößten geweſen zu ſein RNüböl: Mai 57,20 57,20 = „ 358950 a Separat- Abtheilung für Herrenstoffe. 
ſcheint, 40 000, von der geſammten Bevölkerung] Spiritus: 11 2522 75 St. 1255 60,30 rg 74 . 7 — 9% I von M. 1.38 b, Cheriot von M. I. 95 pie. 
ſollen 23 pCt., alſo nahezu der vierte Theil, Fer. 70er 40% 440 . Fallen 460 45 
umgekommen ſein. Mai 70er 45,30 45,40 „ . Buchweizengrüße I... . 14 — Da u ee ee 
En ͤ „% r barbAinsius für beulſcge do f 1 cee Die Auskunftei W. Schimmelpfeng 
Spiritus Depeſche Staats⸗Anl. 3½ %, für andere Effekten 4%. — — [iin Berlin W., Charlottenſtr. 23, unterhält 21 
v. Bortatius u. Grothe. ö nigs berg, 21. April. Petroleum am 21. April Telegrasyiſche Depeſchen. Bureaus in Earopa mit über 500 Angeſtellten; die 
Loco cont. 70er 39 80 Bf., 39.20 Sd. —— „ pro 100 Pfund. W 7 21 ihr verbündete The Bradstreet Company in den 
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nn er 
Dommerich's wos 
ui Caan, mt 7 
Mu wen j dienung! 5 0 ER 
ıker-Cichonen > Ich vertheile Bitte bleiben Sie vor meinem Schaufenster steh’n! 


kep-Cichorien Yun 


in diesem Jahre an die Schüler 
in Büchsen ist ®elebig 


keine Schulbücher - Verzeich- 


Grösste Auswahl dieser Branche 


Herrenhüte steif und weich . . 


=. mildbitter . do. Hasrfilzhüte  . . . ........ 5- 6,— und 7,— Mk. 
aker-Gichorien kaun nisse, und mache deshalb be- Kinder- und Ronfirmandenhüte . 125 150 175 2.— 250 Mk. 
sonders darauf aufmerksam, Cylinderhüte neuester Ferm . 6-- 750 9,-- und 11,-- Mk 


Strohhüte für Knaben und Herren 0,75 150 3,— 2.50 Mk, 
Beiseschuhe, Reisehüte, Reisemützen, Lodenjagdhüte bei 


Gustav Grundmann, 
Breitestrasse 37. 
Ständiges Lager der vorzüglichen Herrenfilzhüte von Habi g in Wien 


DKer-Gichorien schmackhaft 


in Packeten isı Auregend 
— bekömmlich 


nke]-Lichorien zahlt 
ist überall käuflich. 


dass ich sämmtliche in allen 
hiesigen Schulen gebrauchten 
Schulbücher sowohl in neuen 
dauerhaft gebundenen, als auch 
in antiquarischen Exem- 
plaren zu ganz bedeutend 
2 | billigeren Preisen 
unt re een | auf Lager halte. 


Justus Wallis, 


Buchhandlung. 


4 


RN Nn 
Mechaniſche Schuhwaaren-Fabril 5 
IE LE See: Baderſtraße 20. f 
S Detail- Verkauf. 2 


Eigenes Fabrikat zu Jabrikpreiſen. 
Neersen 
ebene echte Auer 


beim Auen EN T a p 25 6 en 
N und Borden etc. 
viel Geld ersparen will BE 


g der verlange 
die neuesten Muster des 


Kost. Ostdenisch. Tapeten-Versand-Geschäftshaus 


Gustav Schleising, Bromberg, Fernsprecher Nr. 250, 
Lieferant Fürstl. Häuser. Gegr. 1868. 


17 


( Mk. I.) die reichlichſte Blut? 
bildung. Proſp. gratis. Lager: 
Anton Koczwara. Iwan Dobiow. 


Violinunterricht 


Bl ertheilt nach bewährter Methode 
Schallinatus, Stabshoboiſt, 
Strobandftr. 17, II. 


E Hünſtliche Zähne. zu 


3 er Schirmfabrik e 
Brücken Breitestr. Ecke. 


In m. Hanfe alıpädt. Markt 27 iA die fen] nere Aen. Be Die Tapeten u. Borden übertreffen besonders in dies- 

1 6 Jahren von herrn Dr. Wolpe innege- H. Schneider, Ken jähriger Salson an aussergewöhnlicher Billigkeit und über- 

ung Thorn, Breitefirafe 53. &, g 8 VE raschender $chönheit alies andere und werden auf ver- 
il. Etage, 55 N N“ langen überallhin ſranto gesandt. 


befichend aus 6 Zimmern, Entree, Rüde, Bade- 

Aube u. ſanſtigem Bubehör vom 1 Oktober d. Is. 
zu vermicthen. Uäherte Schillerüraße 19. 

ustav Scheda. 

In meinem Hauſe Bacheſtraße 17 ift eine 


herrſchaflliche Wohnung 


von 6 Zimmern nebſt Zubehör in der 
III. Etage vom 1. Oktober zu vermiethen. 


Soppart, Bacheſtraße 17. 
Wohnung, 


Bitte bel Bestellung auf diese Zeitung Bezug zu nehmen, 
Bei Musterbestellungen wird um Ang. der gew. Prelsl. ers. 


DE gps 1 | . pi 
% 1 

1 DE | Repariren u. Ueberziehen ſchnell u. billig. 

Dur” BR 


Eure Bilder, Spiegel,] Norddeutsche Oreditanstalt 
Hocharmige für 50 Mk. Hausse ven Königsberg i. Pr. 


{rei Maus, Unterricht und jährige Garantie, Actien-Capital 5 Millionen Mark. 
Dürkopp⸗Nähmaſchinen, Ringſchiffchen, Eröffnung laufender Rechnungen. 


in großer Auswahl empfiehlt billigft Höchstmögliete Verzinsung von Baareinlagen auf provisionsfreien 
3 Zimmer, Küche, Zubebör, per Wheler & Wilson, Waſchmaſchlnen . f Check oder Depositen-Conten. 
fofort zu — Näheres Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, Julius Hell, Brückenſtr. Gewährung von Verschüusen und Lombardirung von Waaren 


Gulmerstr. 6, I zu den billigften Preiſen. 


und Werthpapieren. 


r . Landsberger, Heiligegeiſtſtr. 12. Discontirung von Bankaccepten u. ausländischen Wechseln. 
'W { di Theilzahlungen monatlich von 6,00 Mark an. Besorgung von Incassi in Deutschland und im Ausland. 
j & mss ä U Reparaturen schnell, sauber und billig. ne, gie re auswärtigen und überseeischen 
Aera neuerbauten Wohnhauſe in Waldhäuschen Strohhutlack An- und Verkauf aller hier und an auswärtigen Börsen notirten Effeeten, 
ber Abreötitraße find noch einige herr im der getheilt sowie Verwaltung und Controle derselben (Auskunftertheilung 
ſchaftliche mit allem Comfort verſehenen] iſt die 1. Etage im Ganzen oder gethe und Verloosungslisten) 
Wohnungen von 3, 4 und 5 Zimmern zu|in 2 Wohnungen von je 3 Zimmern, Küche, schwarz, braun, blau, e 


vermiethen. 


Entree, großem Balkon und Zubehör zu Versicherung von Werthpapieren gegen Coursverlust bei 
7 Das Wohnhaus iſt nach dem patentirten 


vermiethen roth und farblos Ausloosungen. 


U . — — ͤ—-— Beleihung und Regulirung von Hypotheken. 
von Kosinskl’jhen Verfahren aus getrocknet. i 
ili W Oh B fehlen An- und Verkauf russischer und sonstiger Banknoten, aller 
Die polizeiliche Genehmigung zum Be⸗ AE 1 1 5 
ziehen 25 Hauſes iſt ertheils, 9 2 } En 2 . und an n 
zu vermiethen Neuſtädtiſcher Markt 18. Anders & Co. Einlösung von Coupons auch vor gkeit. 


„ Ulmer & Kaun. 


Eine e 
2 f u „M - 7 
fraße en, an bom 1, Sul zn übe nne een wenpwptete 


vermietben Frau v. Kobielska. Seng, 2. Stage, fofort gu bermiethen, ! ! or fetis ! ! 7 9; 
Wohnung : : ı. 33m: 4 N a 
eee, e e ee ere e Sſbelt amerik. Arbeitspferde 


: Mädchenſchule. 8 r 22 r 
in gur möbl. Zimmer, Nabinet] Mocker, gegenüber der r rend in großer Auswahl zum Verkauf. 
C! . fortwäßsenn in are e 


ä f ä ift v 7 - - 
Olitanaisauen 4 . Ei Deter e denn Bren tab 15 Heiligegeiſtſtraße 12. S. Neuberg, Berlin, Lehrterſtraße 12113. 


Vertreter für THORN: 


Mul. Wohng. ae Hermann Badzong, Schilerstrasse No. 8. 


Möbt. Zim. b. jor. z dv. Bacheſtr 12,1. 


Schulbücher 


NN 

Die Verlobung unſerer älteſten 
Tochter Jenny mit Herrn Julius 
Salomon aus Berlin beehren wir 
uns ganz ergebenſt anzuzeigen. 

d. 3 u. Frau 

b. Leyser. 
Thorn, im April 1897. 


Jenny Markiewiez 
Julius Salomon 


Verlobte. 
Thorn. Berlin. 


Allen denen, die meinem Mann BR 
das letzte Ehrengeleit gegeben haben, 9% 
insbeſondere der Bäckerinnung, ſpreche &% 


ich meinen tiefgefühlteſten Dank 


aus. 


Ww. Szezepanskl 


nebſt Kindern. 


Dem geehrten eee zur gefälligen 
Kenntnißnahme, daß ich 


Bäckerei ar 


meines Mannes nach wie vor weiter be⸗ 
treiben werde. 

Ich bitte, da ich ſtets bemüht ſein werde, 
gute Waare zu liefern, um geneigten Zuſpruch. 


Ww. Szezepanski. 


Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 22. zum 23. d. 
Mts. ſoll die Waſſerdruckleitung der 
Innenſtadt und vom 23. zum 24. 
d. Mts. dieſelbe der Bromberger Vor⸗ 
ſtadt einer durchgreifenden Spülung unter⸗ 
worfen werden. Die Spülung beginnt 
Abends 9 Uhr und wird vorausſichtlich 
bis Mitternacht dauern. Während dieſer 
Zeit werden die Hauptleitung ſowie die 
Zweigleitungen von Zeit zu Zeit vollſtändig 
leer ſein. Den Hauseigenthümern und Be⸗ 
wohnern wird daher empfohlen, ſich recht⸗ 
zeitig mit dem für die Nacht nöthigen 
Waſſerquantum zu verſehen und die Zapf⸗ 
hähne zur Vermeidung von Keber⸗ 
ſchwemmungen bei der periodiſch ſtatt⸗ 
findenden Unterdruckſetzung der Leitungen 
geſchloſſen zu halten. 

Thorn, den 21. April 1897. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Es iſt in letzter Zeit häufig vorge⸗ 
kommen, daß Perſonen, welche 
a. den Betrieb eines ſtehenden Gewerbes 

anfingen, 

b. das Gewerbe eines Anderen übernahmen 
und fortſetzten und 
e. neben ihrem bisherigen Gewerbe oder an 

Stelle deſſelben ein anderes Gewerbe an⸗ 

fingen 
dieſſeits erſt zur Anmeldung deſſelben ange⸗ 
halten werden mußten. 

Wir nehmen demzufolge Veranlaſſung, 
die Gewerbetreibenden darauf aufmerkſam 
zu machen, daß nach § 52 des Gewerbe⸗ 
ſteuergeſetzes, vom 24. Juni 1891 bezw. 
Artikel 25 der hierzu erlaſſenen Aus⸗ 
führungsanweiſung vom 4. November 1895 
der Beginn eines Betriebes vorher 
oder ſpäteſtens gleichzeitig mit dem⸗ 
felben bei dem Gemeinde ⸗Vorſtande 
anzuzeigen iſt. 

Dieſe Anzeige muß entweder ſchriftlich] 
oder zu Protokoll erſtattet werden. Im 
letzteren Falle werden dieſelben in unſerem 
Bureau I — Sprechſtelle — Rathhaus 
1 Treppe entgegengenommen. 

Wenn nun auch nach 8 7 a a. O. 
Betriebe, bei denen weder der jähr⸗ 
liche Ertrag 1500 Mk., noch das 
Anlage: und Betriebskapital 3000 
Mark erreicht, von der Gewerbe⸗ 
ſteuer befreit ſind, ſo entbindet dieſer 
Umſtand nicht von der Anmeldepflicht. 

Die Befolgung dieſer Vorſchrifien liegt 
im eigenen Intereſſe der Gewerbetreibenden, 
denn nach § 70 des im Abſ. 2 erwähnten 
Geſetzes verfallen diejenigen Perſonen, 
welche die geſetzliche Verpflichtung zur An⸗ 
meldung eines ſteuerpflichtigen Gewerbe⸗ 
betriebes innerhalb der vorgeſchriebenen 
Friſt nicht erfüllen, in eine dem doppelten 
Betrage der einjährigen Steuer gleiche 
Geldſtrafe, während ſolche Perſonen, welche 
die Anmeldung eines ſteuerfreien ſtehenden 
Gewerbebetriebes unterlaſſen, auf Grund 
$$ 147 und 148 der Reichsgewerbeordnung 
mit Geldſtrafen und im Unvermögensfalle 
mit Haft beſtraft werden. 

Thorn den 13. April 1897. 

Der Magiſtrat. 


Leffentliche Verſteigerungen. 


Am Freitag, d. 23. April er. 
Vormittags 10 Uhr, 
werden wir vor der Pfandkammer 
1 Pferd (Wallach 9 Jahre 
alt), 1 goldene Herrenuhr 
mit Kette, 1 ſilb. Herrenuhr, 
1 ſilb. Schnupftabakdoſe, 1 
Nähmaſchine, 2 Spiegel und 
2 Bilder 
freiwillig. 
zwangsweiſe 1 Kleiderſpind 
meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung 
öffentlich verſteigern. 
Bartelt, Liebert, Gärtner, 
Gerichtsvollzieher. 
Möblirtes Zimmer 
u. b. billig zu verm. Brückenſtraße Nr. 16, III. 


— iNnmH————ů— 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
fol das im Grundbuche von Mocker 
— Kreis Thorn — Band III — 
Blatt 80/143 — auf den Namen des 
Gutsbeſitzers Reinhold Zindler einge-| + 
tragen, in Katharinenflur bei Mocker, 
etwa 6 Kilom, von der Stadt Thorn ent⸗ 
fernt belegene Grundſtück (Gut Katha⸗ 
rinenflur) [Wohnhaus mit Anbau und 
Hofraum, Speicher, Scheune, Vieh⸗ 
und Pferdeſtall, 6 Familienhaus, 
3-Familienhaus] 


am 11. Juni 1897, 
Mittags 12 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht auf 
dem Gutshofe in Katharinenflur 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 510,84 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
339,48,38 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 456 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. 

Thorn, den 8. April 1897. 

Königliches Amtsgericht. 


Zwangs verſteigerung. 

Im Wege der Zwangs vollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Thorn, 
Bromberger Vorstadt, Band I — 
Blatt 52b auf den Namen des Kunſt⸗ 
gärtners Rudolph Brohm eingetragene, 
auf der Bromberger Vorſtadt, Kaſernen⸗ 
ſtraße 7 und 9, belegene Grundſtück 
(a. Wohnhaus mit Hofraum, b. Wohn⸗ 
haus mit Holzſtall und Waſchküche, 
c Wohnhaus mit Hofraum, d. Pferde⸗ 
und Hollzſtall) 


am 18. Juni 1897, 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 7 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1,94 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
0,51,50 Hektar zur Grundſteuer, mit 
2100 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. 

Thorn, den 17. April 1897. 

Königliches Amtsgericht. 


O0 OOOOO OOO 


Meine bereits ſeit 30 Jahren 
mit gutem Erfolge betriebene 


Gaſtwirthſchaft 


verbunden mit Materialwaaren⸗ 
und Lederhandlung, bin ich 
Willens, wegen vorgerückten Alters 
unter günſt. Bedingung. vom 15. 
Mai d. J. zu verpachten. 


Josef Cohn, 
Gollub Weſtpreußen. 
Vermittler verbeten. 


KOOL OOOOOOOON 
Die anerkannt beſten 


Schleifsteine 


Ia Ia Schweinfurter 


mit ſcharfem und gleichm. Korn, in verſch. 
Härte und in allen Größen liefert billigft 


A. Weber, 


Steinbrüchebeſitzer in Schweinfurt. 
Preisliſte u. Steinmuſter gratis u. franco. 
Vertreter gesucht. 


Viel 0 
Geld sparen 
die Eltern beim Einkauf 


von gebrauchten, noch 
gut erhaltenen 


Schulbüchern, 


zu haben bei 


A. Matthesius, 
Buchhandlung, Altſt. Markt. 


Sommersprossen 


beſeitigt in 7 Tagen vollſtändig Dr. Christoff’s 
vorzüglicher, unſchädlicher 


Ambracröme, 


das beſte kosmetiſche Mittel zur Rein⸗ 
erhaltung und Verfeinerung des Teints. 
Echt in grün verſiegelten Originalbüchſen 
a 2 Mk. bei Anders & Co., Anten 
Koczwara in Thorn. 
Hauptdepot für Deutſchland bet 

Oscar Prehn, „zur Flora“ in Leipzig. 
TEEN eee 


Ein mbl, Zim. m. Kab., f. 1 auch 2 Herren 
billig zu verm. Altſtädt. Markt 16, 4 n. v. 


der hiesigen Lehranstalten in 
dauerhaften 
Schreibhefte etc. zu haben bei 


Walter Lambeck. 


Sämmtliche Schulbücher, 


welche in den hiesigen Schulen eingeführt sind, 


in neuesten Auflagen und bekannt vorzüglich. 


dauerhaften Leipziger Einbänden, 


empfiehlt die Buchhandlung 


E. F. 


Vorwerk’s 


Velours- Kisilarschuls-Barde 


Unverwüstlich © Als beste längst bewährt. 


Wohl zu beachten, dass die Bürste micht aus einer durch wenige 

Faden angewebten Rund-Chenille besteht, sondern dass jeder einzelne 

Plüschfaden fest in die Ansatzborde eingewebt ist. 

minderwerthigen Nachahmungen und achte beim Einkauf anf den deutlich 

auf die Pappe oder neuerdings auf die Borde gedruckten 
Namen des Erfinders: 


Auch kaufe man die bekannten rund- 
und 
Kragen- und Gürteleinlagen nur 
welche den Namen 


gewebten Kleidergurte 


in der Verpackung, 
des Erfinders Vorwerk trägt. 


Veilchen 3 Dutzend 10 Pf. 
Rosen in Seide Stück 6 Pf. 


von 25 Pf. an. 


ak Bm © 
Zurückgekehrt 


Zahnarzt Loewenson 


3 26, Eing. Schilkerſtr. 
Schlesinger). 
Li 


Mock Schneider, 


vorzügliche Arbeiter, verlangt 
Heinrich Kreibich. 


Tüchtige Scheider 
für Lagerarbelt verlangt 
Kaufhaus M. 8. Leiser. 


Lehrlinge 


H. Rose, Schmiedemeiſter, 
Stewken, Thorn II. 


„Gärtnerlehrli ing 


Max Kröcker 

ie u. Handelsgärtner, Mehienſtr. 3 

on ſofort ſuche 60 Rübenarbeiter 

nach Pommern bei hohem Lohn, 
Erſtes Hauptvermittelungs⸗Bureau 
in Thorn Heiligegeiſtſtr. Nr. 5, 1 Tr. 

in Kindermädchen, das auch etwas häusliche 

Arbeiten verſteht, wird von ſofort gewünſcht 

Baderstrasse No. 2, 1 Treppe, 


I Anftwartemädchen 


geſucht Schulſtr. 7. Zu erfragen part. l. 


Gerechteſtraße Nr. 30, II. 


iſt eine freundliche 8 von 4 
großen Zimmern nekſt Zubehör von ſofort a 
zu vermiethen. Zu erfragen daſelbſt. 


ſtellt ein 


Herrſchaflliche Wohnung, 


beſtehend aus 5 Zimmern mit Balkon und 
allem Zubehör iſt von ſofort zu vermiethen. 


W. Zielke, Coppernicusſtr. 22. 


Baderſtr. 6, I. Etage, 


beſtehend aus 6 8 
Speiſekammer und Zubehör vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Zu erfragen daſelbſt. 


8. Kornblum 


Amalie Grünberg's Nachf. 
empfiehlt 
als ganz beſonders preiswerth: 


Hutbouquets, entzückende Sachen, 
25, 30, 40, 50 Pf. 


Ungarnirte Damen- und Kinderhüte 


Matrosenhüte per Stück 50 Pf. 
Echte lange Straussfedern von 1,50 Mk. 
per Stück an. 
Knabenhüte in Tyroler- u. Matrosenfagons 
von 45 Pf. per Stüd an. 
Chantillyspitzen von 15 Pf. per Meter an. 


ſowie alle anderen Artikel zu den billigſten Preiſen in größter Auswahl. 


S. Kornblum 


Seglerſtr. 25. A. Grünberg’s Nachf., Seglerſtr. 25. 


Man hüte sich vor 


VORWERK: 


als Neuheiten; 


Florentiner m. hohen Köpfen 
von 1,60 Mk. per Stück an. 
Rembrandtfacons in Stroh 
und Baſt. 

Paletten, einfarbig und 

ſämmtliche Schattirungen. 
Schwarzer Mohn, schwarze 
Narcissen, schwarze Veil- 

chen, schwarze Rosen, 
Perlhüte, äußert kleidſame 
Fagons, von 75 Pf. au. 
Perlflügel Stück 30 u. 40 Pf. 
Strohbor ten, 


per Stück 


Eine herrſchafkl. Wohnung, 
1. Etage, Altſtadt 28 am Markt, beſtehend 
n 6 Zimmern, Entree, Küche und Zubehör 
iſt von ſofort zu vermiethen. Zu erfragen 
ei J. Lange, Schillerſtraße 17. 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co., D 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuzsaitiger 
Eisenconstruction, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versand frei, mehr- 
wöchentliche Probe gegen bar oder 
Raten von 15 M. monatlich an ohne An- 

zahlung. Preisverzeichniss franco, 


Tapeten. 


ee e von 10 Pfg. an, 
Goldtapeten 
in den ſchönſten neueften Muſtern. 
Muſterkarten überallhin frank o. 
Gebr. Ziegler, Minden. (Westf.) 


Zum Dunkeln dlonder, grauer u. rother 
Kopf: und Barthaare iſt das Beſte der 


Außſchalen-Ertract 


aus der Kgl. Bayer. Hofparfümerie 
D. underlich, . 
Prämiirt 1882, 1890 und 1896 
Rein vegetabiliſch, ohne Metall. 


DL 
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Dr. Orfila’s Nussöl 
ein feines, das Haar brillant dunkelndes 
Haaröl. Beide a 70 Pfg. Renommirt ſeit 
1863 im In⸗ und Auslande. 

O. D. Wunderlich’s echtes und 
nicht abgehendes Haarfärbe⸗ Mittel 

Mk. 1.20. Sämmtlich mit Anweifung, 
5 unſchädlich, bei Anders & Co., 
Breiteſtr. 46 — Altſt. Markt — Thorn. 


Antereſſante Bücher. 
Reichhaltiger Ca * gegen 20 Pfg. 
Porto verſchloſſen durch 


A. Hesse, Eſchwege, Schildgaſſe 2. 
Eine freundliche Wohnung, 


3 Zimmer, renovirt, Breiteſtraße 14, ſofort 
zu vermiethen. 


Druck der Buchdruckerei „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“, Verleger: M. Schirmer in Thorn. 


Schwartz. 
—Dickbolder Vier⸗Niederlage. 


er Otto Schwerma, 
Altſt. Markt 12, 
gegenüber der evangeliſchen Kirche empfiehlt 
Märzenbier a la Pilsener, 
en nach Münchener Ar‘, 
Bockbier 
in Gebinden und Flaſchen in vorzüglicher 
a 


chfeinen 


E lter Fellläſe 4 


N und empfiehlt 
Friedrich Templin, Mellienſtr. 8 l. 


Achtung! 


Feiner deutſcher Cognac, 
aus reinen Weintrauben gebrannt, 
von mildem Geſchmack und feinem Aroma; 
von Relonvaleszenten vielfach zur Stärkung 
gebraucht. Marke Superieur ¼ Liter⸗Flaſche 
a Mk. 2 und a Mk. 2,50. Niederlage für 
Thorn und Umgegend bei 


Oskar Drawert, Thorn. 


Bretterschuppen zum Abbruch 


ſowie Speichen, Felgen, birkene 
eichene Bohlen verkauft billig 


8. Blum in Thorn. 


Ein Grundstück 


in Stewken mit 6 Morgen Land iſt unter 
günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen 
Näheres bei 

S. Kinowski, Baderſtr. 4, II. 


— d, ee 
grosses Lager 

[= feinen weißen u. farbi gen 
achelöfen 
Tat Den neueten Drnamenten f. 


empf. zu äußerft billigen Preiſen. 


. Mütbler, 
ohne jetzt e e 24. 
Echte Glycerin- 
Schwefelmilch - Seife 


aus der Königl. Bayer Hofparfümeriefabrik 
C. D. Wunderlich. Prämiirt 1882, 
1890, 1896, dabei 2 Staatsmedaillen. 
Eingeführt mit großem Erfolg ſeit nun 32 
Jahren und Perg beliebteſte, ange⸗ 


virung und Pflege der Haut, a 35 Pf. 
Anders & Co., Breiteſtr. 46 u Altſt. Markt. 


Rothe Pracht⸗Betten 
m. kl. unbed, Fehlern, fo lange noch 
Vorrath iſt, großes Ober⸗, Unterbett 
u. Kiſſen, reichl. m. weich. Bettf. gef., 
auf. 12½ M., Hotelbetten 15 M., 
re Herrſchaftsbetten nur 20 M. 
„Zufall eingetr. 1 Ladung Prachtv. 
Haldweißer Lamon⸗Halbdaunen von 
wunderb. herrl. Füllkraft (nur 4 Pfd. 
zum Oberbett), à Pfd. 2.35 M 
Nichtpaſſ. zahle Betrag retour, daher 
10 Riſiko. Preisl. gratis. 
A. Kirschberg, Leipzig, 
Pfaffendorferſtraße 5. 


Mit Paul Wolft’s, Posen, 


Wanzentod 


rottet man ſicher alle Wanzen aus 
In Flaschen a 1 Mk. u. 50 Pf. in allen 
rogenhandlungen käuflich. 


Eine Wohnung 
von 5 Zimmern, eee, und 


behör von t zu vermiethen 
ler Igor Keil, pr 11. 


die Heſchäftsräume 


der früheren A. C. Schultz'ſchen Tiſchlerei, 
Eliſabeth⸗ und Strobel A be⸗ 
ſtehend in ca. 135 qm. Keller, 85 qm. Erd⸗ 
geſchoß, 73 qm. 1. Obergeſchoß, 141 qm, 
3. Obergeſchoß, 141 qm. Dachboden find 
von ſofort im Ganzen oder getheilt 
zu vermiethen. 

Houtermans & Walter 


Shnagogale Nachrichten. 
Donnerſtag, den 22. und Freitag, den 23: 


Abendandacht 7 Uhr. 
Freitag Vormittags 10 ½ : Predigt des 
Predigt und 


Herrn Rabbiner Dr. Rosenberg 
Sonnabend Vormittags 10½: 
Seelenfeier. 


— „Hierin eine Beilage. 


und 


Ey 


a 


